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Fußweganteil ging um neun Prozentpunkte 
von 34% auf 25% zurück. 

Fußwege-Anteile am Modal split nach 
sozio-demografischen Personengruppen 
1976 - 2002  
(in Prozent) 

Gruppe 1976 1982 1989 2002
Ältere Schüler 36,4 27,7 27,3 25,9 

Studenten 21,5 20,9 17,7 20,3 

Auszubildende 22,8 18,9 17,1 15,2 

Erwerbstätige 22,7 18,9 19,6 17,5 

Rentner 60,2 49,9 49,7 34,7 

Andere / o.Ang. 47,3 38,0 35,8 31,6 

Insgesamt 33,9 27,8 28,2 24,9 

Quelle: KONTIV 1976, 1982, 1989; MiD 2002;  
eigene Berechnungen 

Weitere Informationen finden Sie im Artikel 
„KONTIV, MID, MOP & Co. Erhebungen zum 
Modal split älterer Verkehrsteilnehmer“ in Heft 
3/06 unserer Zeitschrift mobilogisch! auf der 
Website www.fuss-ev.de > Themen > 
Senioren zu Fuß 

 
 
 

 

 

Betrachtet man die verschiedenen sozio-
demografischen Personengruppen so sind 
die stärksten Rückgänge bei den Rentnern 
(42% bzw. 26 Prozentpunkte) und den 
Auszubildenden (33%, Rückgang der 
Prozentpunkte dagegen mit 8% 
unterdurchschnittlich) zu verzeichnen. 
Lediglich unter den Studenten konnten die 
Fußwege-Anteile fast gehalten werden (1976: 
22%, 2002: 20%). 

989 weisen dagegen höhere ebenfalls von 
einen geringen Niveau aus (Radwegeanteil 
1976: 5%). 

 

MIV-Anteile am Modal split nach sozio-
demografischen Personengruppen 1976 - 
2002  
(in Prozent) 

Gruppe 1976 1982 1989 2002
Ältere Schüler 15,4 20,0 19,3 36,3 

Studenten 56,2 49,4 43,3 46,2 

Auszubildende 38,0 51,0 47,7 63,2 

Erwerbstätige 62,9 65,8 65,4 69,4 

Rentner 18,7 24,0 32,1 48,0 

Andere / o.Ang. 35,7 38,4 41,4 52,4 

Insgesamt 45,1 48,4 50,0 58,6 

Quelle: KONTIV 1976, 1982, 1989; MiD 2002;  
eigene Berechnungen 

 

 

 

 

Die starke Zunahme des Anteils der MIV-
Fahrten (KONTIVs: inkl. Moped, Motorrad, Taxi; 
MiD: inkl. Lkw-Fahrer, Mofa, Moped, Motorrad) 
um 30% bzw. 14 Prozentpunkte hängt wohl vor 
allem mit dem „Nachholbedarf“ in 
Ostdeutschland zusammen. In dem 13-Jahres-
Zeitraum von 1989 (KONTIV West) bis 2002 (MiD 
West+Ost) nahm der MIV-Anteil um 9 
Prozentpunkt zu. Im 13-Jahres-Zyklus von 1976 
bis 1989, in dem ausschließlich westdeutsche 
Befragte erfasst wurden, stieg der Anteil 
dagegen nur um 5 Prozentpunkte. 

Studenten am ökologischsten 
Welches Fazit der Entwicklung der Verkehrs-
mittelwahl von 1976 bis 2002 lässt sich unter 
Umweltgesichtspunkten ziehen? Den „Öko-
Preis“ haben sich sicherlich die Studenten mit 
Zunahmen bei ÖPNV und Rad, Stagnation bei 


